
Vortrag auf dem Naturheiltag
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Krank 
nach 

Zeckenstich 
Die chronisch-

persistierende
Borreliose erkennen 

und behandeln
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Dürfen wir uns vorstellen: Ixodesricinus-Großfamilie:
schwarz-rotes Weibchen, Nymphe und Larve und  

erwachsenes schwarzes Männchen
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Häufigkeit von Borrelieninfektionen
in DeutschlandMitt

Mitteilung der Techniker Krankenkasse  (TKK)  

für das Jahr 2009: 
Ca. 800 000 Borrelien-Neuinfektionen mit   
Erythemamigrans(EM) in der BRD 
(TKK-Schätzwert auf Grund der ICD-Diagnosen 
aus den einzelnen Bundesländern)

d.h. Zunahme + 11%  gegenüber 2008

NB:  Aber nur ca. jede 2. Infektion geht mit 
einem Erythemamigranseinher
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Zeckenlarve (6 Beine) auf der Suche nach einem Saugplatz
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ΧΦΦƛƴ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜǊ DǊǀǖŜ 
vor dem Saugakt

©Dr. James Merryweather  lymediseaseaction.org.uk

Erwachsene weibliche Zecke der Gattung 
LȄƻŘŜǎ ǊƛŎƛƴǳǎ όDŜƳŜƛƴŜǊ IƻƭȊōƻŎƪύΧΧΧ
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Zeckenweibchen vor und nach einer   
Blutmahlzeit
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Diese ĂKugelzeckenñ werden meist an den Haustieren entdeckt, sie sind f¿r

den Menschen aber ungefªhrlich, da sie schon vollgesogen, d.h. Ăsattñ sind



Die Zeckennymphe (8 Beine)
überträgt am häufigsten Borrelien
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75%

25%
von Nymphen

von erwachsenen 
Weibchen

Übertragungshäufigkeit 
der Infektion auf Menschen
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Wissenswertes über Zecken und Borrelien

ÅEine Infektion mit Borrelienerfolgt meist nach
einer mindestens 8-stündigen Saugzeit(es gibt
aber auch Infektionen nach wesentlich kürzerer 
Zeckenkontaktzeit) 
ÅÜbertragung auch durch andere Insekten wie

z.B. Bremsen ist belegt
ÅDie Zecken-Männchen sind ganz schwarz und 

übertragen keineBorrelien. Sie sterben nach der
Begattung
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Zecken-
kontakt

grippeähnliche 
Symptome 

mit oder ohne Fieber

mit oder ohne 
Gliederschmerzen

mit großer Erschöpfung

d.h. entweder deutliche Änderung des 
Allgemeinbefindens oder auch keinerlei 
ƪƭƛƴƛǎŎƘŜ {ȅƳǇǘƻƳŜ όǎƻƎΦ αǎǘǳƳƳŜǎ 
{ǘŀŘƛǳƳάύ

Symptome in der Frühphase einer 
Borrelieninfektion

mit  oder ohne  
Erythemamigrans



Wissenswertes zur Frühborreliose

ÅEs erkranken nur ca. 10 %aller von Zecken 
Gestochenen an Borreliose, d. h. ca. 90 % aller 
Zeckenstiche führen nicht zu einer manifesten 
Borreliose (was aber auch abhängig ist von der 
Infektionsquote der Zecken mit Borrelienund 
anderen Erregern wie z.B. FSME, Mycoplasmen, 
Rickettsien, Ehrlichien/Anaplasmen)
ÅNur ca. 50 %aller Infizierten entwickeln auch ein 

typisches Borrelien-Infektionszeichen wie z.B. eine 
Wanderröte (Erythemamigrans) oder- v. a. Kinder-
ein Lymphocytom
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Lymphocytomals Frühborreliosezeichen
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Typisches  Erythemamigrans
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